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Der große Umbruch unserer Zeit, der vor 50 Jahren mit dem

Ersten Weltkrieg begann und auf allen Gebieten des
öffentlichen wie privaten Lebens spürbar geworden ist, hat auch eine

Krise des religiösen Lebens
mit sich gebracht. Sie wird von niemandem mehr bestritten, ja

die Oberhäupter und Priester aller rehgiösen Gemeinschaften

beklagen sie. Viele Kirchen stehen meist leer, nur ein geringer
Bruchteil der Angehörigen der verschiedenen Religionsgemeinschaften

nimmt noch aktiv am religiösen Leben teil, die
meisten von ihnen sind

Steuerzettel-Christen
geworden. Ueberall, auf Konzilien und kirchlichen Tagungen,
von den Lehrstühlen der theologischen Fakultäten herab wird

reichlich Wasser in den Wein des Glaubens
geschüttet. Wasser, das aus dem Quell der wachsenden
wissenschaftlichen Erkenntnis fließt.
Warum nicht gleich die Wissenschaft zur Führerin unseres
Lebens erheben? Warum nicht auf die Stimme derer hören,
denen sogar Papst Paul VI. zugestehen mußte, daß sie
vielleicht geschärftere Augen zur Erkenntnis der Wahrheit
besitzen?

Die Freigeistige Vereinigung der Schweiz lädt Sie ein, mit ihr

und mit gleichgesinnten Organisationen aus der Deutschen

Bundesrepublik und aus Oesterreich gemeinschaftlich das
Verhältnis von

menschlicher Gesellschaft und Religion
zu studieren und am 20. September 1964 das von ihr
veranstaltete

Bodensee-Treffen in Kreuzungen
zu besuchen, wo Herr Walter Gyßling, aus Zürich, im Saal des

Hotels «Löwen», um 10.30 Uhr über

Soziologie der Religion
sprechen wird. An den Vortrag schließt sich freie Diskussion an.

Der Besuch ist mit keinerlei finanziellen Verpflichtungen
verbunden und steht jedem offen, dem es um eine sachliche

Freigeistige Vereinigung der Schweiz Orientierung über gewichtige Fragen unserer Zeit und Gesell-

Geschäftsstelle Zürich schaff und um Bereicherung seines Wissens zu tun ist.
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